
Vlado Franjevic darf in Kirgisistan ausstellen 
Der Kulturaustausch 
Kirgisistan - Liechtenstein geht 
mit einem Projekt von Viado 
Franjevic weiter. 

Martin Waich war der erste Künstler 
aus Liechtenstein, der an einem Sym-
posium in Kirgisistan teilnehmen 
durfte. Vergangenen Herbst schliess-
lich waren drei kirgisische Kunst-
schaffende in Liechtenstein zu Be-
such und stellten die hier erarbeiteten 
Werke im Gasometer in 'friesen aus. 
Unter diesen dreien Shaarbek Aman-
kul, Direktor des Kunstzentrums in 

Bishkek. Ainankul war es auch, der 
Viado Franjevic zurTeilnahme an der 
internationalen Ausstellung «'fransit-
South Pole» zumThema Migration im 
kommenden Februar eingeladen hat. 

Und Viado Franjevic wiederum lädt 
jedermann ein, Teil seines «spiralen-
kanaiprinzipiellen Konzepts» zu wer-
den. Er bittet schriftliche oder visuel-
le Beiträge bis zum 15. Januar 2007 
an vlado@vlado.li  mit dem Begriff 
«Kyrgyzstan» einzusenden. Schriftli-
che Beiträge sollten ein Spruch oder 
ein Slogan zumThema «Angels of Mi-
gration» sein. Die Botschaft sollte 
nicht mehr als 20 Worte umfassen und  

ins Englische übersetzt sein. Schriftli-
che Einsendungen können dem 
Künstler als Anhang im doc-Format 
gesendet werden. 

Zur freien Verfügung 
Schwarzweisse oder farbige Grafiken 
und Bilder zum gleichen Thema soll-
ten nicht grösser als 300 Kilobite und 
jpeg- oder gif-Dateien sein. Mit dem 
Text wird auch der Name, das Ur-
sprungsland und E-Mail-Adresse des 
Verfassers öffentlich gemacht, darum 
wird jeder Einsender gebeten, im glei-
chen Mail auch diese Daten zuzusen-
den. Die Beiträge werden schliesslich 

in einer Grösse von etwa DIN A6 di-
gital auf Stoff gedruckt. Die Stoffstü-
cke werden dann zu einer mosaik-
ähnlichen Einheit zusammengefügt. 
Alle Mitwirkenden müssen bereit 
sein, das digitale Material dem Künst-
lerVlado Franjevic für die Ausstellung 
in Bishkek frei zur Verfügung zu stel-
len. 

Diese Aktion wird die dritte Folge 
des 2004 in Estland begonnenen und 
im vergangenen Jahr in Serbien fort-
gesetzten «Work in Progress Spiralka-
naiprojektes» sein. Das Thema in Est-
land war «Isolation» und in Serbien 
«Wenn ich Serbien wäre». 
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